Freiheit für Prof. Jose Maria  Sison! 

Die holländische Amtsgewalt nahm Jose Maria Sison, den Gründer der Kommunistischen Partei der Philippinen, am Dienstag in Den Haag/ Holland, nachdem das holländische Gericht einen Haftbefehl erteilte, fest. Die Gründe für den Haftbefehl seien „mehrfacher Mord“ und der „Aufruf zu mehreren Morden“. 

Berichten zufolge nahm die holländische Polizei Sison (68) in Den Haag in Gewahrsam. Sison, der seit 1987 in Europa im Selbstexil lebt, ist ein politischer Berater der Nationalen Demokratischen Front (NDF).

Die Nachricht von Sisons Inhaftierung wurde an seine Verbündeten in Manila vom Pressesprecher Luis Jalandoni, der Sohn des Rechtsanwalts der NDF, weitergeleitet. Das Auswärtigen Amt wartet auf eine offizielle Bestätigung des Berichts von der philippinischen Botschaft in Den Haag. „Wir überprüfen es gerade noch. Wir kontaktieren unsere dortige Botschaft. Wir haben keine offizielle Bestätigung“, so Claro Cristobal, Pressesprecher des Auswärtigen Amts. 

Die Streitkräfte der Philippinen begrüßten die Inhaftierung Sisons und nannten es einen „Triumph der Gerechtigkeit“. 

Die Nationalpolizei der Philippinen lehnte eine Äußerung über die Inhaftierung Sisons ab.

Anfang des Jahres hob das Gericht für Gerechtigkeit der EU eine Entscheidung der EU Regierungen, Sisons Konten zu sperren, auf. Der Luxemburger Gerichtshof sagte, dass die EU Regierungen das Gesetz gebrochen hätten, indem sie Sison nicht informiert hätten, weshalb sie seine Konten im Namen des Anti-Terror-Gesetzes gesperrt hatten. Der EU Beschluss sagte „Rechte und Sicherungsmaßnahmen“ wurden von den EU Regierungen nicht respektiert, indem sie die Entscheidung, Sisons Konten zu sperren, im Jahre 2002 angenommen haben.

Ein EU Ausschuss schrieb Sison auf seine Terroristenliste im Jahre 2002. Er wurde sowohl als Einzelperson als auch als Mitglied der „Armee des Neuen Volkes“, der bewaffnete Flügel der Kommunistischen Partei der Philippinen (CPP), auf diese Liste geschrieben. Sisons Rechtsanwälte argumentierten damit, dass Sison, seit er 1977 in den Philippinen ins Gefängnis kam, nicht mehr der Führer der CPP gewesen sei.

Die Ratsversammlung hingegen meinte, dass die erste Instanz des Luxemburger Gerichtshofs am 11. Juli 2007 entschieden, und die Freigabe von Sisons Konten verordnet habe, aber nicht, ob Sison in terroristische Angelegenheiten verwickelt sei.

„Die Entscheidung des Gerichtshofes war es, die Liste für ungültig zu erklären“, so Sison in einem Interview mit GMANews.TV im Juli.

Doch damit nicht genug. „Uns erreichten auch Berichte, dass die Häuser und Büros von philippinischen Führern, die in Holland leben, durchsucht und dass ihre Computer von der holländischen Polizei beschlagnahmt wurden“, so Ramon Bultron, von der ILPS.

Diese Haltung der Polizei ist nicht zu akzeptieren!

Angesichts dessen fordert die ILPS alle Organisationen und Einzelpersonen dazu auf, sogleich Protestaktionen durchzuführen und Protestbriefe an die holländischen Botschaften/Konsulate und die philippinischen Botschaften/Konsulate zu schicken, um die illegale Inhaftierung und den Angriff auf die Menschenrechte von Professor Sison und den anderen philippinischen Führern in den Niederlanden zu verurteilen.
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